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1* Bas ftroftoko).! der letsten Sitzung vom 2*3. Juni wird genehmigt.
Direktor Genoud bedauert»«* der letaten Sitming'nibh'tihaben ,

teilnehmen B U können, um seinem Freunde, Oberst de Harval» E U seiner
Feier EU gratulieren« '« >l / i *" ' . v v

- Der Präsident gibt seiner Freude darüber Ausdruok. Direktor
Genoud wieder gesund «In der^IIitte des Direktionskomiteeöbegrüssen zu
dürfen. *v\v'; ''̂  ' * • ̂  V - ; \{ '" I I'"^A' ;',• ;' r':'^7< ' • •1''i./:i

2> Stand der
'Der Sekretär erwähnt das Erscheinen der Botschaft des

. dtesrates uber'^le, Altere- und Hinterlössenenversiöherung vom 29»
gast 1929V .die1 tms „vom Bundesamt f^^6^9^Tenio^xu^* >.ib<

mendet' Weise augesteiit »prd'eiA^Uöt^ "jtoÄl bedeutsamer für die Stiftung,':
ist der Erlas© der bundeerätlichen Verordnung über die Unterßtütßung ,
bedürftiger Greise'am 13»September, worin .unserem Wünsche inbesug auf
die Verteilung des letzten tttoftela durch das Direktionskomitee be-
rübksicli^igtlrworaen"sind»\ <• - ̂ .u. ' 1:: • ; \ \< /'"). ,V s'Jn 'c^v^

1, :„. s "" ;-.* > \;

Die Einführung elnör otättisohen Altersbeihülfe ii Zürich,wel-.\
ehe am 1 • September,beachlosoen worden ist» hat für uns zvtel Seiten t;
so sehr wir uns darüber freuen» wie das Verständnis für eine bessere

/ Altersffürsorge immer weitere;Kreise zieht, ,müssen.wir1 auf einen Eüok-
' gang des SammluAgaergebniBses • in der Stadt Zürich, gefaeet sein. ' ••' ,

$$x Präsident erwtiant nooh die Abordnung von .Direktor Giorgio/
und Kationalrat Häohler in das Pirelctionskomitee duroh den Bundesrat,

1 ' Dr.W.Bierbaum hegt schwere Befürchtungen hinsichtlich der Eüok-
Wirkungen der otadtieohen Alterebeihilfe auf die Sammlung'des Zürcher
Kantonalkomitees, und erkundigt eich, ob Alterebeihilfe und unter- •••
Stützung der Stiftung neben einander herlaufen oder ob dafür gesorgt
werden wird, dass die in den Genuss. der Städtischen Altersbeihilfe. ,
gelangenden alten Leute vom Zürcher Kantonalkomitee nicht mit den. .. /

*; gleichen Üntersttttaungen bedecht werden ,wie die £el der! Stadt leer •'
" ausgehenden^;", • V ^ *t ' ̂  -\/ '} ;v,'- V.»' 'y-'f::^i. •' <;'lft/-^V^^'v1" ~ %\

 ;v yf>
Der Seloretär, Ist niefit genau darüber orientiert», weiche Stellung,

das Sürohor Kantonalkomitee einnehmen'wird, glaubt.aber dem Vorredner
versichern zu können» dase vom 1.Januar 19X30» dem Inkrafttreten ,der,

' jateVBbelMlfß^i-;d«i8^Ztbfoho^4o^ se^er^Öbhütpllngö.. •'•
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daraufhin #ru£en wird-, ob sie>vp)l\d^r Stafl̂ i'lfle Altersrente erhalten ,
oder nicht. In der Melirsaiil-der. fpJle vo£ Bö^erii-d'ei städtidphen Al-
tersbeihilfe wird ohne weiteres die Unterstützung der Stiftung einge-
stellt werden können. Ob das Kantonalkomitee wie in Basel den. gruhd-. . .

. eätäliohen Baöo&luea fasien v^ird,; keine TJ^törsttttauag mehr ati/gewäh»? . ,
ren, sobald Jemand in den Genuas der städtischen Altersbeihilfe ge-
langt, steht noch dahin. Persönlich istner der Ansicht, dasa die Ver-
hältnisse von Fall zu Fall geprüft werden sollten und dass, wenn ein
Alleineteherrer oder ein' Bhepa6r;Mt, dem' s^äaHöchen^BeitrÄgiiibht eue- ••
kommen können/ die Stiftung nach wie'vor einen Zueöhuss gewähren sollte«
Solohe Fälle müäaten jeweilen vor der Sammlung propagandistisch :außge-
,nütst werden, um der stadtzüroherieohen Bevölkerung eu zeigen,-dass ;
diö Hilf« ddr Stiftung nicht nurfftir,die*vön,Äer Alte^öbeihilfe^auö^

1" „•
geöchlossenen, sondern auch für eine gewisse Zahl von Greisen, welche
die städtischen,Rezyte erhalten, unbedingt notwenAig'istv, - , , ' .

, Direktor Altherr teilt auf Wunsoh von ffrl.Wild mit, daas das Er-
holungslieim Sohlüssli in St.(Jallen eröffnet und boreits'überfüll* ist.
und verleiht der Hoffnung Ausdruck, dass dieses erste Erholungsheim, ' •"•
- in welohem die alten Leute für 3-4 Wochen ausspannen können, bald tfaoh-
folge finden werde. Das ostDchweiserische Blinasdvnaltersheini - be-
yiöhtdt Direktor Ältherr weiter - ist nunmehr unter DapÜ*J Iro^a der
überaus reiohen Zuwendungen lastet' auf dem Haus nooh eine Schuld, von
Fr. 100,000, so dass'es nach wie vor auf das Wohlwollen seiner Gönner ' ,

eingewiesen ietv __ i(," t , ^ '"̂ i''-;1. ,• " • ' •,-> l. ' '*.;";* ,ti- '•
. ' per PräDldent. bringt' dle\den Mitgliedern iBußes^cidten Briefum-
schläge mit dem Ptö Seneotute-2eichen eiir Sprache* . > * * ,

Oberst de Marv&l wünscht,,da der Name Pro Seneotute nicht Jeder- '
mann verständlich sei, auf den Umschlägen die Anbringung des, Namens
der;StiftiiA'g-in'de^ drei lattdeiBäpriicheh»5' :'' ^ ':ifu<'"l */:' ;'! v:M,u; 7
1 .' ,, Der Sekretär erklärt eich bereit,, vorerst einen'Versuch auf
Briefbogen, welche ebenfalls mit Pro Seneotute-Zöichen gewünsoht wor-
den sind, iu paohenider, wdriö er befriedigelid aüefälltV atif .die Briefe
umschlüge ausgedehnt werden

*• • .• t

, i



1"
v' >.(

3» Der Jahreaberlohtff, welcher den Hitgliedern to Korrekturabaug
mit der Einladung' zugegangen ist i wird mit einigen kleinen Abänderen-
gen sulxanden der'Äbgeordnetenyeraattmlung <gutgeheiaaen.. Das Bureau wird
ermächtigt, den letzten Absohnitt über die Rechnung BU* redigieren.
.Oberst de ItorVal, übernimmt ,wiö gewohfct» die üebertragung; ins " .•
F r a n z ö a i e o h e . '•.,-'* . .-• ,• \ / -•''', ' [

' 4* i \ v : ' > * ' '** ' ' ' \
* „. Zentralq,uäator WiGUrtlßr referiert^Uber die :Jährearöohhung V;
1923* Die kantonalea Sammlungen haben mit Pr»848,156*12 4on bishörigen
Bt5öhatatand erreicht, der denjenigen £es Vorjahres um Pr«57»596»63 ''
übertrifft. Entspreohend ist, auoh der! Anteil der SontrallcaDse von
?r«639244 auf Pr»67»853 goetiegen. direkte Zuwendungen sind ebenfalls.
in er|reuliolienj Maase erfp^eft, wpr^nter;bes6ndets.Äwei namhafte Sohen*
kungen und £egate hervorgehoben, su werden verdienen -i anläsalloh seines
80*Geburtstages hat uns Herr W.H^Diethelm in Zürioh Fr»25»000 gestiftet
ti$.GL a.Baumelater, Baur in ZUrioh hat uns eijx legst Von Pr,10t000 Vet?! ^
macht. Dia; 2insdi3inöhraen haben sioh,von Pr.23>414 äiif I?r»26,488 erhöht/
." Auf der Auegäbanseite betrafen, die allgemeinen Unkosten ötwa: i :>
Pr.1500 mehr..;als im Vorjahre* Ka hängt dies mit dem.Bezug der neuen .
Bureauräuiiliohkeiten und den.dauernd gröaseren Aufwendungen dafür: su-'. •
sammen. So wird ea nötig sein/künftig'ainen grösseren Betrag dafür ins
Budget einzuaetsen* Reiaespeaen^D^uoiaäolien,Papiere -und Bilder und Be-
soldungen ätnd unterden budgetierten Ansätson geblieben und geben au .
keinen besonderen Bemerkungen Anlass» Delosiertenvörgammlung und Direk-
tionskomitoo beanspruchten etwa Fr*700 "mehr ala im .Vorjahre» .weil die
Beratung der Bundessubventioa vermehrte Sitaüngen des.Diraktionsko'miteas
nötig maohte uzid im Ansohluas an die Bundesföieraktion eine ausseror-
dentliohe Veraammlüng von VertreVerÜ' 4er Kantonalkomiteea' einberufen, ,
wurde.Inagesamt ergibt ,siqhv'e:Ln0, üe^raö^reitifcag^des,Bogota, von Fr«600#
• ' Unter den Veargalpunsen xuid Krediten ist der Kredit des Direkione-

feomiteee mit Pr.ltSl^S beansprucht^worden* Davon entfallen' Pr.li71«75"
^uf unsere Beteiligung an der Sa^fa. Infolge nachträglicher Rücker- ,
at&ttuixg der Plat2sgebühr reduzieren :sioh die"Saffaauagaben auf ' '-, •'
Er.J.179,»75,.,-Als Einlage,'in den fonda.für ingeaitelltenfüraorge sind ,. , ̂
Pr»5000'in' Aussicht' genoran^n.Da8 Stiftimgsgütkonto'betragt '637»263»12
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gegenüber Fr*565»9G5»87 Ende 192?. Der Voreohlag,votiV:*9&4 3?r»7O»OÖO'
Ist vor allen den höhen direkten Zuweisungen zu verdanken,-auf deren
regelffiöseigen Eingang wir nicht sahlen können. ;'*-•..

3h der Bilanß weisen auf dey Aktivseite die Wertsohriften eine
Zunahme von ffr.535»082*25 *uf Fr«616,5t6»85 auf • Die Werteohriften
bestehen meist "In"aog. goldgerönderten titeln, abgeöehen (von gewiesen
Titeln, die uns aus legaten odor Sohenkutuqcan «ugekommen sind.1

1 Unter den Passiven wächst 4er Pondo für Aageetelltenfüreorge,. r

wenn die Zuweisung von ?r*500O beliebt, auf Fr»25,000 an. Das Konto
RüolCBtelluoeen, welihee von früher hör datiert, wird naoh und nach
für Ansohaffungen des Sekretariates aufgebraucht. Die Zeitschrift -
e»hli«Göt mit einem VorsohlRg von Pr»4700 ab. Das. Konto
für Auelandaohweieer betrug:i^o letcten Jahres -Pr>7,019*02*
ein Beitrag der aohweieerhilfe'von Fr.liOO, BO d^so total Pr*8319«62 ,
sur Verfügung etanden»Im Beriohtajahre^wurden Pr»5379 für Unterotütsun-
gen aufgewendet?odaes der Saldo; auf ?r»4»940*Ö2 curüokglng. - / , , '

Das Konto Asylversorgungen alter Blinder und Taubstummer wies
Ende 1927 einen Saldo von yr*6020«85 lauf. Dami, kamen der von der, Abge-
orOnetenveroaiamlung gewährte Kredit von Fr«5000 und Eüökvergütungen ,-
von ?r»210. Eostgeldbeitrage wurden 1928'Fr.5885 geleistet und swar
an 37 Greise und Greisinnen, wovon 2'im Blindenaltershöim'SttGallen, ''
2 im Emilienhelm für alte Blinde in Kilohberg, 4ia Blindenheim Dankes»
borg, 7 iffl Taubstummenheiin für Männer in üetendorf und 22 im Alters- -,-;.
heim Oberwaid versorgt sind« Im Konto' Altersfürsorge in Serggegenden
wurden der von der Abgeordnetenversammlung bewilligte Beitrag von \, < .:
Fr.3000 und die Zinsen des "Ponds ̂ ox "Vereinigung der Freunde unserer
Bergtäler11, zußatnmengefasst, da beide der gleioheh Zweckbestimmung . :
d i e n e n * '"'.-";• "' ^ ' \ ' -"\ • * " • ' * "

Das Konto Druoksaohen, Papiere und Bilder wurde neu gevohaffen
durch Vortrag'des HabehBaldösV 'i'n.'dei: Voraussioh^, ;daes jjii den. näch-
sten Jahren wahrscheinlich die Ausgaben: wieder grüsser Gein\^rden als
die Einnahmen. Daher empfiehlt sich aiese Buchung st^tt der BinsetiBung
eines Kostens im Soll als Erlös alter Bildervorräte. ' j? •' -

ZumSohluss seiner Ausführungen betont der Quast oir^Ättö&rüokliohf ."-



dass eine weitere Aeuffnung des Stiftungavermögens ihm unbedingt ge-
boten ersoheine mit Rücksicht auf die veränderte Säohlage» der wir
in einigen Jahren gegenüberstehen werden, wo es,fraglich sei, ob die
Kantonalkomitees dann noch eine .allgemeine Sammlung durchführen können»

Der Präsident,verdankt dem ZentralojaUetor sein sich über alle,
ie^le 4er EechnungVerbreitendes äeferftt und die aüoh, in? Beriohtsjahre,.

geleistete grösöe Arbeit im Dienste der Stiftung*^ " v \ '
Oberst de Marval, möchte gern n^her orientiert werden über die.

Entwicklung der Zeitschrift» waa der Sekretär für; die , ' .
nächste Sitaung in Auöaioht stellt/ ' ' , ~> ' T - V* . :-• 1 • -;
- Direktor Altherr veraisst eine Erwähnung des Ertrages der Bundes-*

feieraktion sowphl in der Rechnung ale Um Jahresbericht*,,; . . /"
•: " Der Sekretär macht auf eine'Stelle im Jahreobericht faufmerksam, '

wo, die Verdienste deo Bundesfeierkomiteea gebührend anerkannt werden* ' ,
$ie UeberweljBung des Reinertrages erfolgte erst im Mars dieses- IJahrea.

Auf Antrag von Oberst de Marval wird ein 2uBftta im Jahresbericht
beschlosseni womit die Berichterstattung Über die Bundosfeieraktion '
endgültig erledigt ist. , f ' , , • "

Die Reohnung wird, dem (Juästor7 mit bestem Bank abgenommen*:; • , J

.9«. Besprechung derL auszurichtenden Spenden« ' ', / \
'.( Der. Sekretär er innert ̂daran^da$s letßteB Jahr die Ausrichtung
eines ersten IftBeitragee an das innerrhodieohe Eantonalkomitee grund-
sätslioh beschlossen, aber aus Rücksicht .mehr dringend erscheinender . v

, Spenden auf dieses Jahr verschoben wiirde. Ferner hat,daß Direktions- .
kömitee anlUsslioh der Verteilung des Ertrages der Bundeafeier In; Auo-
sioht genommen» dass den beiden in Gründung begriffenen Altersasylen
in Intragno für die Centovalli und in Loop für das Onsernonetal,wel-
che Je Pr* 1500 erhalten haben, aus den Mitteln der Stiftung ebenfalls
etwas zugewendet werde. Er würde, eine Spende von Fr#2500 für Intragna
und Fr«1500 für das kleinere Agyl in LOGO angemlsen halten«, ••

. Dazu kommt e;in, Oesuoh ̂ ee Alteraheims Höngg, das;-als Häuser-
Stiftung konstituierib\w6rden ist'ßu "Ehr^n von a.Metegermeister j
in Rüscklikoh, welcher durch eine Schenkung von ursprünglich Fr.100,000
den önindstöo^V^'Yermögen.der Stiftung, gelefet hat/und ^ fnaöhträglioh
Fr.12.000 Äx^Xandankauf: ÄugewiegiBn höt/sowie weitere, Fr;30|ÖOÖ bei

* • - ' i r ' - ~ r • • • v . ' - • . . . • , . - ' • j

Baubeginn In Auaeioht stellt« An.,die 'Schenkung-ist allerdings die; .
* ' i**' ^ l ' r * *. ** ^ -t - ! " " ,*' * •> '
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Bedingung geknüpft; .dass »päteetens im Jahre 1931 der Bau eines neuen.
Gebäuded in Angriff genormten besw. eine Iiiegensohaft mit bereits vor-
handen^ebäiaioh&eiten angekauft ward©, sonst fällt die Sphentaing an
den Stifter beew* seine Erben ßurUck. Das Gesuch dös Stifiungeratea
hofft auf einen Beitrag der Stiftung von Pr.10,000* Das für 28 In-
oaaoen berechnete Heia ist In erster Linie für die Aufnahme alter
Höngger Bürger,, in zweiter Linie für niedergelassene alt© Sohweleer-,
bürger und endlich für übrige Kantons- und SchweiBdrbürger bestittit'.
. '. Ausser diesen Spenden an: Alteraaqyle, sind die gewohnten, Kredite ,
für Beiträge an Asylversorgungen alter Blinder und Taubstummer, der.
von Fr»3000 mf Fr»6Ööo erixöhVwe.i'den solltei.-fjEür Alte^sfüreorge in^ v
Berggegenden in der Höhe von Fr.3000 und für das Direktionskonitee , •',
In der Höhe von yr.5000 wu berücksichtigen« . 'v? . / *

, Dr*W«Bierbaum gefällt das Gesuch des Altersheims Tlöngg nioht,,
einmal wegen der Bedingungen, welche der Stifter an seine Sohenkuag .
geknüpft hat» und' sodann, weil das Helft» wie aus dem OeBuoh selbst
hervorgeht, n\ir eum kleineren Seil von Hünggern besetzt werden wird, ,
also keinem dringenden Bedürfnis entspricht» ', l"' - ' ,- ' \ '"

: Oberst de Marval isterataunt über die. geringe 2ahl neuer Gesuche
und fragt sich» ob wir nioht für grössere Publizität sorgtn sollten*

Der Sekretär begreift die Bedenken von Dr.Bierbaum,weist aber
darauf hin, daae die lltersäsyl^ in der Stadt steta überfüllt: sind,
so dass ein nahe beim Tram vor den Toren der Stadt, liegendes Ho im .
sicher auf regen Zuspruch rechnen darf • Der Mangel an Beitragsgesuohen
für Alterßasyleerklärt eioh.daraus, dass wir den grossteil aus dem';
Ertrag dör Jundesfeier beartlöksichtigen könnten* ^C, % >'\ ' ' ' -
. ZentralquäetorW,Gürtler ist der Anoioht, dass.wir das Gesuch.,
atis lönggiiio^t^b^sÄnen dtirfeii;aue:8il<jScsioht auf das Ztiroher Käittto-
nalkomltee und ;die' reiohen SaffimlungBexingänge aus dem Kanton SUrioh«
tir feönn'eÄ'ipij^BipieU; einen Beitrag/w& ^r4,Ö»O0Ö.Waohliessexii, ihn -
aber e*st auszahlen, wenn der Bau austandekoiamt. Er ist dagegen, dass
in der Oeffentliohlceit nooh mehr als; bisher auf die Möglichkeit auf-
merksam gemacht. Wird"» von der Stiftung Subventionen zu erhalten« Wer
ein Altereheim Ine lieben rufen will, weiss und mues v/iasen, d&aa ü

Beiträge geben», .',,.- ,, , '.' ' , . • !
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Oberst de Marval vermiest ein Gesuch aus derWvlsohen Sohweia,
welche der Parität wegen ebenfalle berücksichtigt werden sollte* v
/ . Der Sekretär bittet ihB, im Kanton Heuenburg Umschau eu halten
und vorspricht, selber im Waadtland sich zu erkundigen. , ;

6.

a j Das, Plakat von' Ad tWidmer hängt an der Wanfyund findet
allgemein Anklang»,. ,, .i; <.\ t. , . v /'. :f \-^ - •• - , -/
. , b) Das neue Bild'von £^igine;,Bur2^and«£lnl&dung:ZuiQ

ist den Mitgliedern mit der Einladung zugesandt worden. Es,wurde von
Bender in Zollikon sehr gut reproduziert; ," - T '
. « o) Das Flugblatt ist den Mitgliedem gleichfalls mit der'
Lnladung -zugegangen, > *.•*" -vt / 'n- •<'', '.' \' a , ' \ C * : ̂ " ?

', d) Vom Stricholiohg für die Preasopropaganda; airkulieren .
einige Probedrucke. , '• - y, ^>i ,,,;., * -

Direktor öenoud erkundigte sioh wegen einer französischen A u s -

'• Der^SeKxetär ahtwortetV"dalis:'bisner kein Bedürfnis1 dafür 'autdge/
geträten sei^wegenf der verschiedenartigen und »u verschiedenen Zeiten
stattfindenden Sammlungen der welschen Kantone» Sobald das Bedürfnis
, nach einem; franaösiaohen Flugblatt*, sich geltend' mache, .werde er ihm,-,
zu entsprechen, suchen. Do oh müsse das Risiko des Sekactretariates auf

1 ein Minimum ̂ beschränkt werden^ da für das Flugblatt'kein Posten im
Budget figuriere.'ryielleich^'könn.6f>ein6i: solchen WunäohVcaÄ ehesten ''
durch tfeberlassung deö 01iöWs'J:e!ni;spr'ooh^kiwer4«n\währe'näl derSexdurchUeberlassung deö 01iöWs'.,:e!ni;sproolie.n,wer4«ni..während der.Sext
vom betreffenden Kantonalkomitee seinen besonderen Bedürfnissen an-

. . g e p a s s t w e r d e » ' • ' . \ ' ' •- -.-..,.• •, ,•

• a) Die Entschädigung ftx an Oberst de Marval für französi-
sche TTebersetaungsärbeiten wird, bis die Verhältnisse .sioh,ändern, ;
auf Fr*600 festgesetzt». ' >' ' ;. ' "-/ ' " v'" " *:" — . '[
, ,. „ , b);-Der 3ekretUr„beriohtejE:, ausgehend vonr4ein'Besohluss des '
Direlrtionskoraitees^vom 23»Juni 1929F mit der Entscheidung darüber nooh
bis zur nächsten Sitaxang zuÄuwa^^ent. obes-tunlioh sei, dös Caritas- -
abkoiiiinen aüürilch^zuerhälten' und Pri.von Segeaser evti* wieder :eine •/



Käohfolgerin au geben, über Besprechungen» die;ei? Im Einverständnis
, mit dem Präsidenten zur Abklärung dieser Frage mit 3r•Pestalozzi-' •-.
Pfyfför gehabt hat. Es hat sich gezeigt'»' däse wahrscheinlich, auf bei-.'
den Seiten die Bereitschaft zu einer Einigung auf folgender Grundlage
b'erfcände t'li Das'Direktionskomitee'schliesst'mit der Kaohfolgerin von .
Frl»v»Segesser.einen Anetellungsverträg^ab $ 2»Der Oaritasverband gibt •
gegenüber der,Stiftung die schriftliche-Erklärung, dass -er, die.Naohfolr
gerin von Frl»v.Segesser als alleinige Mitarbeiterin der Stiftung be-
trachtet unä seinerseits auf jede vertragliche Regelung mit ihr Ver- '
aicht leistet : 3» 'Der- Caritaoverband beschränkt'sich ferner auf ein
Vorsohlagsreciit für die Mitarbeiterin und stellt, es, dem(Dire&tipnsko-
mitee anheim, die vorgeschlagene Persönlichkeit anzustellen oder aus -
weiter zu machenden Vorschlägen sich sdine Sekretärin' zu" wählen« . /

Îm Verlaufe der Diskussion, an1 der sioh Dr.Pestalozzi-Pfyffer» ••>•
Direktor Genoudf Herr Gürtler,- der-Präsident,Dekan,Walser und Obergt. • ,
de Marval beteiligen, stellt sich in der soeben gekennzeichneten Rich-
tung die Wünschbarkeit einer Revision des Caritas-Abkommens heraus, da
öioh die Verhältnisse eum Teil .anders entwickelt;haben1'oder'heute in
anderem Lichte zeigen, als beim Abschluss im Jahre, 3tÄ*8 1919 vorausge-
sehen wurde • " • • ' .> . . - <' • • ,, ' . '

Das Bureau, speziell Präsident und Sekretär, werden beauftragt,
diese Revision für; die näohöte Sitzung vorzubereiten'und speziell auch

die erforderliohen Verhandlungen alt,̂ enl'1 Oaritasverband zu_führent
v" • ' .. '«, •: i . r ''''.'/'' • ':

8# Unvorhergesehenest-j ; / t \ t */ . • .. -' r ,(, ,.:•': . -
Der Sekretär teilt' mit,"dasa er vom Kassier eines Kantonal- .

komitoes angefragt worden^ei, was für Kontrollsysteme in anderen Kan-
tonen,zur 'Kpnfbrojle der. Auszahlung der. Unteratütsungsgelder • durch die" .
Patrone an ihre äohützlüxge angewandt werden und ob' das Sekretariat ,. \
nioht ein einheitliches Pormuar analog'zu den vom.Zürcher Kantonalko-,
mitee verwendeten Kontrollkartons denjenigen Kantonen zur Verfügung' ,
stellen könnte, welche'*no'ok*;nibtit,s.deraÄt.igep* besitzen. Vielleicht ist
im Hinblick auf die Bunde3Subvention der Moment gekommen** wo1 in allen .
Kantonen auf .eine Schärfere Kontrolle der richtigen Verwendung der, •
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UnteratUtsungsgeldei: g^rünge,n werden, tollte* Eg" empfiehlt sich viel-, •
leicht, am Vormittag der Abgeordnetenversammlung unter dem Thema
"Rückwirkungen der Bundessubvention auf "die1 Stiftung "diese Frage
zur Sprache zu br i n g e n . , • • • • • • ,•" <- > '

Direktor .Genoud würde ein einheitliches. Formular begrüssen*
*" "t Zentralquästbr W-Gürtler hält die aufgeworfene Frage

 :für sehr - "•*'

wichtig und findet, sie sollte noch erweitert werden..Es ist zweifel-
' . • ' ' ' , . . • ' • * ' • •

los notwendig, dass in der Reohnungsstellung der-Kantonalkomitees
eine Besserung eintritt.- Insbesondere, müssen wir von den'kantonalen
Reohnungsrevisoren eigenhändig unterzeichnete Retfisionsberiohte be-
kommen. \. , • . ;

Dekan Walser"ist der Ansicht, die Frage sollte nicht nur am Vor- '
mittag behandelt .werden, sondern, auch vor die,;Abgeordnetenversatnmlung
gelangen, damit 4ie bestimmte Beschlüsse fasst. Er befürwortet'formu-,
lierte Anträge des Direktionskömitees an die Abgebrdnetenversammlung. -

1 Der< Sekretär' gibt ferner Kenntnis- von einer Anregung-des st*gal-
lischen Kantonalkomitees, die Zentralkasse möge sämtliches' Sammlungs-"
material unentgeltlich an die EaiKantonalkomitees'abgeben, um damit
die Sammlungstätigkeit aller Kantonalkomitees günstig zu beeinflussen, '
wovon jn auoh eine Erhöhung der Abgabe an die Zentralkasse zu erwarten
sei. Er hat Bedenken gegen diesen Vorschlag,1'der den besonderen Ver- '
hältniasen der einzelnen Kantonalkömit'ees zu wenig Rechnung trägt ,wel- -
,che vielfaoh unser Propagandamaterial nicht verwenden können oder wol-
len. £uoh haben wir kein Interesse an einer gesteigerten Bilderabgabe, '
da wir die Bilder nur da verwenden, wo ohne .eine Gegehlei3tung keine
oder sehr geringe Beiträge an die Sammlung fliessen würden. Höchstens
könnte die Anregung für das Flugtilat.t näher geprüft werden, aber, auch
hier in dem Sinne, dass Eantonallcomitees, w@lche.es nicht-verwenden,,^ •
ein angemessener Beitrag an ihr,eigenes Flugblatt oder dessen Ersatz
gewährt würde1»" • ' '" • ',' ' rJ< •* ,'.'''•

Zentralquästor W.Gürtler erinnert an seine grundsätzliche, 1>eim /-
Referat über die Rechnung eingenommene Stellungnahme und spricht sich •
Söß*?n eine Gratisabgabe des Sämmlungsmaterials an die Kantonalkomitees '
a u s * * > , \ • ' +*: - =,. • • . * . . ' * . ' • . - ' • . . • • •- • ,'
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. ' /Direktor .Ältherr^maoW darauf aufmerksam,'dass'es sibh'nicht
r wie gesagt worden ist- ums^inQ, Sondern um eine Aregung von
Dekan Steger handelt/ der gehofft, hatte,' dass dadurch* das. Direktionen
komitee mehr p'influas auf die KantonalkomiJtees gewinnen wUrdeV-

Schluss der Sitzung 1:Uhr120
>

Der Präsident' t r : Der Sekretär s •
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